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Straßenbahnneubaustrecke Schöneweide-Potsdamer Platz 

 

hier: Stellungnahme der BLN, des BUND (LV Berlin), des NABU (LV Berlin), der Baumschutzgemeinschaft 

Berlin, der GRÜNEN LIGA Berlin, der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (LV Berlin), des 

Naturschutzzentrums Ökowerk Berlin, der NaturFreunde (LV Berlin) und der übrigen BLN-

Mitgliedsverbände 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

nach Einsicht der Unterlagen nehmen wir wie folgt Stellung: 

 

Abschnitt D - S-Bahnhof Köllnische Heide bis Bahnhof Schöneweide 

 

Die Varianten D1 sollen teilweise über den kürzeren Abschnitt des Dammwegs geführt werden. Diese 

Straße ist jedoch mit über 100 Jahre alten Eichen gesäumt, welche einen sehr hohen naturschutzfachlichen 

Wert aufweisen. Somit wäre die Verlegung der Trasse über diese Straße mit einem hohen Kostenaufwand 

sowohl für den Ersatz aber auch den Erhalt der Bäume verbunden. Der Verkehr stellt bereits heute eine 

große Barriere dar. Daher sehen wir eine Trassenführung durch den Dammweg äußerst kritisch. Hinzu 

kommt, dass die Straße mit 2 x einer Fahrspur zu schmal ist, um dort noch zusätzlich eine Straßenbahn 

entlang zu führen. Des Weiteren wäre diese Linienführung nur für wenige Bewohner nützlich, da sich im 

Bereich Dammweg mehrere Kleingartenkolonien befinden. 

 

Für die Variante D3 sehen wir bessere Chancen der Realisierbarkeit, da die Tram im Bereich der 

Baumschulenstraße über eine 2 x 2spurige Straße geführt werden kann, welche ausreichend Platz für ein 

Doppelgleis bietet. Hinzu kommt, dass damit ein dicht besiedelter Raum und Stadtteilzentrum angebunden 

wird, d. h. dass dies auch vielen Anwohnern nützt. Der Parkraum könnte eingeschränkt werden, um die 

Verkehrssituation vor Ort zu verbessern. 

 

BLN e.V. · Potsdamer Str. 68 · 10785 Berlin 

 

 
Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und 

Umwelt 

Am Köllnischen Park 3 

10179 Berlin 

E-Mail: bb-verkehr@senmvku.berlin.de 

 

 

Bezug:  https://mein.berlin.de/projekte/strassenbahn-m41/ 
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Für die Varianten D5.1 bis D7.1 müssten mehrere Kleingärten und Privatgrundstücke gekauft oder 

enteignet werden. Auch Kleingärten sind wertvolle Biotope mit einer guten Artenvielfalt. Jedoch erscheint 

der Aufwand des Grundstückserwerbs als das größere Hindernis. 

 

Die Varianten D5.2 bis D7.2 sollen über die Südostallee (2 x einspurig, mittelalte Bäume) geführt werden. 

Die Verbindung von Adlershof/Schöneweide wäre direkt möglich. Der Weg von der Kreuzung Südostallee 

/ Sterndamm / Groß-Berliner Damm bis zum Bahnhof ist akzeptabel, da die Anwohner dies bereits jetzt 

gewöhnt sind. Auch wenn die Südostallee schmal ist, so ist eine Trassenführung über diese Straße sinnvoll, 

da sie eine Lücke im ÖPNV schließt, besonders im Anbetracht des Wohngebiets auf dem Gelände des 

ehem. Kinderheims Makarenko in Richtung Einzelhandelsbereich am Baumschulenweg und Sterndamm. 

Variante – D5 / Südostallee fortführend – Im Bereich der Südostallee zwischen Kiefholzstraße und Brücke 

über den Teltowkanal stehen nicht nur am Rand div. Bäume, sondern auch auf dem Mittelstreifen 

hundertjährige Eichen. Diese müssten vermutlich alle entfallen, um einen Bereich anzubinden 

(Krematorium), welcher kaum jemandem etwas nutzt. 

 

Die Variante D7 soll bis zur Brücke über den Teltowkanal genauso verlaufen, wie die Variante D5. Somit 

besteht auch dafür der Konflikt der Bäume auf und an der Südostallee im Bereich zwischen Kiefholzstraße 

und Brücke über den Teltowkanal. Hinzu kommt, dass die Straßenbahn kurz hinter der Brücke in Richtung 

Westen den Knotenpunkt Südostallee/Baumschulenstr./Sonnenallee in Richtung Forsthausallee umfahren 

soll. Das führt neben dem bereits vorhandenen Stau-Knotenpunkt zu einer Stauverstärkung durch eine 

weitere separate Ampelanlage für die Straßenbahn. D. h. die Stausituation verstärkt sich, somit die 

Immissionen für die Anwohner. Des Weiteren endet diese Variante nicht in der Nähe des S-Bf. Köllnische 

Heide, wodurch eine Lücke im ÖPNV bleibt. 

Außerdem ist die Neuköllnische Allee eine 2 x 1spurige Nebenstaße (D7). 

 

Somit sind mit der Variante D3 die größten Erschließungseffekte sowie eine Aufwertung / 

Neugestaltung der Baumschulenstraße und die geringsten naturschutzfachlichen Eingriffe 

verbunden. Wir fordern, diese Variante weiter zu verfolgen. 

 

 

Abschnitt C 

 

Die Sonnenallee ist mit 2 x 3 Spuren gut geeignet eine Doppelgleisige Tram-Strecke bis zum Knotenpunkt 

Sonnenallee / Dammweg / Grenzallee aufzunehmen. 

In Weiterführung auf der Sonnenallee (C2) verengt sich die Straße ab dem Estrel-Hotel wieder auf 1 x 3 

und 1 x 2 Spuren bis zum S-Bf. Sonnenallee, danach wird es wieder breiter 2 x 3 Spuren bis zum 

Herrmannplatz. 

 

Die Weserstraße (C1) dagegen ist eine 2 x 2 spurige Straße in der beidseitig geparkt wird. Darüber würden 

Gewerbe, Kleingärten, Schule und später Richtung Westen Mehrfamilienhäuser angebunden (historisches 

Pflaster), welche jedoch auch von der Sonnenallee dorthin gelangen könnten, da es sich bei der 

Weserstraße um eine Parallelstraße zur Sonnenallee handelt. Im letzten Abschnitt kurz vor Kottbusser 

Damm ist die Weserstraße als Fahrradstraße ausgewiesen. Die Anbindung auf den Kottbusser Damm wäre 

unabhänig vom Knotenpunkt Sonnenallee/Kotbusser Damm / Hermannplatz. Jedoch ist fraglich, ob der 

Mittelstreifen im Kottbusser Damm ausreicht, um in der vielbefahrenen Straße genügend Platz für eine 

zweigleisige Tramstrecke zu bekommen, ohne das Staugeschehen zu verstärken. 

 

C3 und C4 sollen ab Grenzallee (Autobahnauffahrt / Neuköllnische Allee) über die Neuköllnische Allee in 

Richtung Nordwesten zur Lahnstraße geführt werden. Ab Niemetzstraße weicht die C3 weiter in Richtung 

Norden aus und die C4 geht noch bis zur Karl-Marx-Straße und von dort aus in Richtung Norden. In diesem 
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Bereich würden einige Gewerbestandorte angebunden werden, jedoch ist die Neuköllnische Allee und die 

Lahnstraße (C4) jeweils 2 x 1spurig. 

 

Die Niemetzstraße (C3) dagegen ist 2 x 2spurig, jedoch kreuzt sie irgendwann die derzeit im Bau 

befindliche Autobahn. Die Unterführung ist derzeit Teil der Baustelle. Ab der Autobahnunterführung geht 

die Niemetzstraße durch dichtes Wohngebiet und verengt sich somit wieder auf 2 x 1 Spur. Am Böhmischen 

Platz wird die Tramtrasse durch eine Fußgängerzone geführt. Die Böhmische Str. ist überwiegend 2 x 2 

spurig (tw. inkl. Parkstreifen). Die Donaustraße und Ganghoeferstr. sind 1 x 2 + 1x1spurig (tw. zzgl. 

Parkstreifen). Schließlich führt die Variante über den Alfred-Scholz-Platz (Fußgängerzone) auf die Karl-

Marx-Straße. 

 

Variante C5 - Die Grenzallee weist überwiegend 2 x 3 Fahrspuren auf, verengt sich weiter Richtung 

Südwesten jedoch auf 2 x 2 Spuren mit schmalem Mittelstreifen in welchem die Straßenlaternen stehen. 

Bei Nutzung dessen, müssten die Straßenbeleuchtung verändert werden. Am Knotenpunkt Grenzallee / 

Karl-Marx-Straße soll die Trassen in Richtung Norden über die Karl-Marx-Straße geführt werden, welche 

überwiegend 2 x 2spurig + Radweg ist. In Richtung Hermannplatz verengt sie sich auf 2 x 1 Spur + Radweg 

bzw. …+Radweg und Parkspur. Ein Mittelstreifen ist tw. vorhanden, aber nur eingeschränkt nutzbar. Das 

wäre sicherlich eine Super-Anbindung aus dem Süden, aber ob der Platz für zwei Tramgleise ausreicht, 

ohne den Verkehrsfluss der Pkw’s zu sehr einzuschränken, ist unklar. 

 

Die Variantenführung über die Sonnenallee scheint in diesem Bereich, die mit den wenigsten Konflikten 

und den größten Anbindungsmöglichkeiten für die Bevölkerung zu sein, da von dort aus auch die Gewerbe 

und Wohnbereiche gut erreicht werden können. 

 

 

Abschnitt B 

 

Variante B1 führt vom Hermannplatz über den Kottbusser Damm weiter in Richtung Norden zum U-Bf. 

Kottbusser Tor und dann in Richtung Westen bis zum Halleschen Tor. Die Verbindung zwischen Kottbusser 

und Halleschem Tor ist bereits durch zwei U-Bahn-Linien abgedeckt und daher u. E. auf der viel befahrenen 

Skalitzer Straße (etc.) unnötig. 

 

Die Variante B2 führt vom Hermannplatz über die Urbanstraße (2 x 3spurig + mit Bäumen bestandenen 

Mittelstreifen), Baerwaldstr. (2 x 2spurig mit festgesetzter Grünanlage als Mittelstreifen), Wilmsstr. (2 x 

2spurig ohne Mittelstreifen), Johanniter Str. (2 x 2spurig inkl. Parkstreifen) in Richtung Westen und dann 

über die Zossener Straße (2 x 2spurig + Radweg, mit Mittelstreifen mit alten Bäumen) in den Bereich U-Bf. 

Hallesches Tor. – Wie genau diese Variante von der Zossener Straße an den U-Bf. angebunden werden 

soll, ist aus den Karten nicht zu entnehmen. 

 

Variante B3 führt vom Hermannplatz tw. über den Kottbusser Damm, Boppstr., Schönleinstr. 

Dieffenbachstr. (alle drei = 2 x 1spurig zzgl. Parkstreifen), über die Grimmstraße (2 x 3spurig zzgl. 

festgesetzter Grünanlage als Mittelstreifen) zurück auf die Urbanstraße, Blücherstr. in Richtung Westen bis 

zur Zossener Straße – Anbindung an den U-Bf. Hallesches Tor unklar. 

 

Die Variante B4 führt vom Hermannplatz über die Urbanstraße, Blücherstr. direkt in Richtung Westen bis 

zur Zossener Str. in den Bereich am U-Bf. Hallesches Tor – Anbindung an den U-Bf. Hallesches Tor unklar. 

Die Variante B5 führt vom Hermannplatz (Südseite) über die Hasenheide (2x2 bzw. 2x3spurig, tw. mit 

schmalem, begrünten Mittelstreifen ohne Bäume, tw. zzgl. Parkstreifen oder Radweg), Südstern, 

Blücherstr. (2x1 Spur zzgl. 2 Parkstreifen), Blücherstr ./Urbanstr. zur Zossener Straße im Bereich am U-Bf. 

Hallesches Tor – Anbindung an den U-Bf. Hallesches Tor unklar. 
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Die Variante B6 führt vom Hermannplatz (Nordseite) über die Urbanstraße, durch eine kleine Grünanlage 

mit alten Bäumen, in die Körtestr. (2 x 2spurig inkl. Parkstreifen), zum Südstern, Gneisenaustr. (2 x 3spurig 

zzgl. Grünanlage und tw. Parken im Mittelstreifen), Mehringdamm (2 x 3spurig zzgl. begrüntem 

Mittelstreifen) in den Bereich westlich U-Bf. Hallesches Tor. 

 

Die Variante B7 führt vom Hermannplatz (Südseite) über die Hasenheide, zum Südstern, Gneisenaustr., 

Mehringdamm in den Bereich westlich U-Bf. Hallesches Tor. 

 

Die Inanspruchnahme von Grünanlagen sollte unterbleiben, da dieser der Erholung der Bevölkerung 

dienen und als solche auch genutzt werden. 

 

Die Varianten B4 und B7 sind hier die mit den wenigsten Belangen. 

 

 

Abschnitt A 

 

Variante A1 führt vom Bereich westlich U-Bf. Hallesches Tor auf der B96/Hallesches Ufer bis zum U-Bf. 

Mendelsohn-Bartoldy-Str., Reichpietschufer (jeweils 3x3spurig) in die Linkstr. (2 x 2spurig inkl. Parkstreifen 

einseitig Grünanlage angrenzend), zum S-Bf. Potsdamer Platz. 

 

Variante A2 führt vom Bereich westlich U-Bf. Hallesches Tor auf der B96/Hallesches Ufer bis zum U-Bf. 

Mendelsohn-Bartoldy-Str., Reichpietschufer (jeweils 3x3spurig) in die Gabriele-Tergit-Promenade (2 x 

2spurig inkl. Parkstreifen einseitig Grünanlage angrenzend), zum S-Bf. Potsdamer Platz. 

 

Variante A3 führt vom Bereich westlich U-Bf. Hallesches Tor auf der B96/Hallesches Ufer bis zum U-Bf. 

Möckernbrücke in die Möckernstr. (A3.2 // 2x1spurig zzgl. Parkstreifen einseitig festgesetzte Grünanlage 

mit altem Baumbestand zum Tempodrom + Sportplatz) bzw. in die Schöneberger Str. (A3.1 // 2x1spurig 

tw. zzgl. Parkstreifen) über die Stresemannstr. (2x2 Spuren mit Mittelstreifen mittelalte Bäume) zum S-Bf. 

Potsdamer Platz. 

 

Variante A4 führt vom Bereich westlich U-Bf. Hallesches Tor in die Wilhelmstraße (2x2spurig zzgl. 

begrüntem Mittelstreifen ohne Bäume) in die Stresemannstr. 

 

Variante A5 führt vom Bereich westlich U-Bf. Hallesches Tor in die Wilhelmstraße (2x2spurig zzgl. 

begrüntem Mittelstreifen ohne Bäume) – ab Stresemannstr. (ohne Mittelstreifen und nur noch 2x1spurig 

zzgl. einseitigem Parkstreifen) weiter bis zur Anhalterstr. (A5.2 // 2x1spurig zzgl. Radweg und einseitigem 

Parkstreifen) bzw. bis zur Niederkirchnerstr. (A5.1 // 2x1spurig) am Abgeordnetenhaus vorbei zur 

Stresemannstr. (A5) zum S-Bf. Potsdamer Platz. 

 

Die Varianten A4 und A5 sind hier die mit den wenigsten naturschutzfachlichen Belangen. 

 

Die Inanspruchnahme von Grünanlagen sollte unterbleiben, da dieser der Erholung der 

Bevölkerung dienen und als solche auch genutzt werden. 

 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

Manfred Schubert 
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Geschäftsführer 

 

 

für unsere nach § 63 BNatSchG anerkannten Mitgliedsverbände: 

gez. R. Altenkamp (Naturschutzbund Deutschland, LV Berlin) 

gez. L. Miller  (GRÜNE LIGA, Berlin)  

gez. J. Epp  (Bund für Umwelt und Naturschutz, LV Berlin) 

gez. A. Zehe  (Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, LV Berlin) 

gez. A. Solmsdorf (Baumschutzgemeinschaft Berlin) 

gez. G. Strüven  (NaturFreunde, LV Berlin) 

gez. C. Bayer  (Naturschutzzentrum Ökowerk Berlin) 

 

 

 


